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bin so » seinem Erretter dankte , und dieser nicht wußte,

war er vor Freuden über die Wiederkehr seine « geliebte,»
Herrn in « Leben Alles vornehmen sollte . —

Fl'Infundzwanzigstes Kapitel.
Der Schlaf , dessen Robinson  die Nacht über un¬

ter seinem Zelte auf wirklichen Betten genoß , hatte ihm
so erquickt , daß er mit Anbruch de« Morgen « schon
wieder dastand in seiner ganzen unzeschwächtcn Kraft,
Gott für die Erhaltung seiner Gesundheit und sei¬

ne « Lebens dankend . Der Sturm hatte die ganze Nacht
hindurch gewüthet . Er erwartete daher mit ängstlicher
Neugierde den Tag , um zu sehen , was au « dem Wracke
mochte geworden sein.

Jetzt stieg die Sonne empor , und da erblickte er zu
seinem Leidwesen , daß da « Wrack gänzlich verschwun¬
den war . Einzelne Breter und Balken , die an den
Strand getrieben waren , bewiesen , daß der Sturm c«
völlig zertrümmert hatte.

Robinson und Freitag  zogen sorgfältig jede«
am Strande liegende Ueberbleibsel des Schiffe « auf«
Land , weil sie voraussahen , daß jede « Bret , jede Latte
ihnen nützlich werden könnte . Dann wurde ein ordent¬

licher Plan zu ihrem nächsten Geschäfte gemacht.

Die Sachen mußten nämlich nach der Burg gebracht
werde » ; aber sich beim Fortbringen derselben jedesmal

so weit davon zu entfernen , schien ihnen mit Recht ge-
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jährlich zu sein . Robinson  machte also dir Anord¬

nung , daß sie wechselseitig fortkarren und Wache halten
wollten , Einer des Vormittages , der Ander « des Nach¬
mittages . Er lud die Kanonen , und pflanzte sie an den
Strand , die Mündung gegen das Meer gerichtet . Dann
wurde ein Feuer angemacht , welches der Wachhabende

beständig unterhalten sollte ; und neben den Kanonen
lag eine brennende Lunte in Bereitschaft , um sie , wenn
eS sein müßte , abfeuern zu können.

Robinson  machte den Anfang zur Fortbriugung
der Sachen . Um die bessern Kleidungsstücke zu schonen,
hatte auch er «inen Schifferanzug angelegt , und , statt
seiner ehemaligen Waffen , trug er jetzt einen Hirschfän¬
ger , und zwei geladene Pistolen im Gürtel . Ec lud
zuerst einig « Fäßchen mit Schießpulver nebst ordern
Sachen auf , für welche die Nasse am meisten zu fürch¬
ten war;  und darauf ging die Reise fort.

Der Pudel , welche ihm nie von der Seit « kam,

begleitete ihn als ei» nicht ganz unnützer Reisegefehrie.
Robinson  hatte ihm einen Strick um den Lest ge¬

bunden , und diesen vorn am Karren befestiget , >amit
er durch Ziehen ihm helfen möchte . Weil nun die Pu¬

del sehr gelehrige Geschöpfe sind , so fand sich auä die¬
ser bald in seinen neuen Beruf , und verrichtete st» in

kurzer Zeit so gut , als wenn er ein geübter Karreigaul
gewesen wäre . Auch trug er obenein noch ein Lindel
mit den Zähnen , welches man ihn zu thun schon vorher
gelehrt hatte.

Leim Zurückkehren nahm Robinson  alle seine zah-



men zum Lasitragen schon gebrauchten Lama'« mit , um
sich ihrer gleichfall« zum Fortschaffe» der Sachen zu
bedienen. Da ihrer sieben waren, und jeder derselben
eine anderthalb Zentner schwere Last zu tragen vermochte,
'o kann man denken, wie viel der ganze Zug auf ein¬
mal fortzubringen im Stande war.

Da aber so viele Sacken in Robin  so» ' s Höhle
und Keller nickt Raum hatten, so wurde in der Ge¬
schwindigkeit noch ein zweites, großes Zelt gemacht,
welche« man aus dem Hofplatze der Burg aufschlug,
um bis auf weiter zum Behälter zu dienen. In acht
Tagen war Aller fortgeschafft, bis auf einen Haufen
Bretter , die sie zwischen ein dickes Gebüsch getragen
Hatten, um sie vor der Hand daselbst zu lassen.

Die Ziege nahmen sie, wie e« sich wol von selbst
versteht, auch mit, und thaten sie in die Verzäunung
zu den Lama'S, mit welchen sie sich recht gut vertrug.

Und nun gab es für Nobinso» und Freitag der an¬
genehmen Arbeiten so viele, daß sie kaum wußten, was
sie zuerst angreifen sollten. Sie bauten ein Häuschen,
sie verfertigten Ackergeräthe, kurz sie brachte» bald eine

- Einrichtung zu Stande , die ihnen ungemein viel Eo-
§ leichterung und Freude gewährte. Sie brachten sogar

eine Schmiede und einen Backofen zu Stande , und ge-
. nossen bald -e« wohlschmeckendenBrode«.

Bolköschriften. Nr . t. 8
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